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Donnerſtags, den 2. April 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


2 G 


1840, 


J. G. Scholze, Rebacteur, 


Verheirathung. a 
(Goͤrlitz.) Joh. Friedr. Mathias Moͤbius, Tuch⸗ 
ſcheerergeſ. allh., und Igfr. Caroline Emilie Zetzſche, 
weil. Mſtr. Jacob Zetzſche's, B. und Tiſchlers zu Ro⸗ 
thenburg, nachgel. ehel. einz. Tochter, getr. d. 23. Marz. 
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N. B. 

Zwei Freunde trafen ſich 

Jungſt beim Spazierengehn, 

Der eine ganz verſtoͤrt, 

Wie's manchmal pflegt zu gehn. 
Was fehlt Dir, Freund? frug ihn 
Der andre theilnahmsvoll, 

Was iſt Dir wohl begegnet, 
Das ich nicht wiſſen ſoll? 

Dein Herz iſt mir bekannt, 
Erwiedert er ihm trübe, 

Die darf ich es geſteh'n, 

S’ gilt, daß ich Rache übe! 
Hor an: vor wenig Tagen, 
Kommt N., mein Freund zu mit 


Was Neues mir zu fagen: 
Geſt'rn Abend, denke Dir, 

War ich bei meiner Tante 

Zu einer Theeviſit', 

Der Daͤmchen Zuͤnglein brannte, 
Drauf nichts mehr Neues litt. 


Gar bald war angeſponnen 


Ein treffliches Geſpraͤch, 

Auch manche Luͤg', erſonnen, 
Kam dabei in den Weg. 
Von einem zu dem andern, 


Kam auch die Reih' an Dich, 


Und denk Dir, Fraͤulein Mienchen 
Sprach von Dir wunderlich. 
Indeß, was ſie erzaͤhlet 

Nur unter Freunden bleib'; 
Gleich einem Dolchſtich fuhr es 
Entſetzlich mir im Leib. 

Die Sache muß ich ruͤgen, 

In Verſen will ich's thun, 

In jeden Tageblatte/ 


Nicht eher werd ich ruhn! 

O, welch unedle Rache! 

Rief jener ungeſaͤumt, 

Hoͤr' meinen Rath und folge, 
Er iſt ſtets gut gemeint. 

Laß ab von dieſem Vorſatz, 
Der Vorſatz iſt gemein, 
Komm Freund, ich will Dir zeigen 
Wie dies geraͤcht muß ſeyn: 
Du mußt durch dein Benehmen, 
Was Du übft gegen fie, 

Sie ſuchen zu beſchaͤmen 

Und nicht durch Poeſie! 

Dies iſt die hohe Rache, 

Die Edelmuth verleiht, 

Sie hat mir ſtets den Sieg 
Und ich ihr Dank geweiht. 
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Wohnt in des Menſchen Herzen 
Nicht Haͤrte, Finſterniß, 
So, traue meinen Wortelf, 


Biſt Du des Siegs gewiß; 


Iſt's leer von Zartgefuͤhle, 
Erglimmt ein Fuͤnkchen nie, 
Dann führt Dich Nichts zum Ziele, 
Selbſt auch nicht Poeſie! 
Willſt Du dem Gaͤnschen Dich 
Als Langohr zugeſellen, 
Darfſt Du die Sache nur 
In's Tagblatt laſſen ſtellen. 
Den deutſchen Biedermann 
Ziert niedre Rache nicht, 

Nur ein Baſtard⸗Gebluͤt 
Traͤgt ſie in dem Geſicht. 


2k 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 26. Maͤrz 1840. 
EinsScheffel Waizen 2 thlr. | 16 for. 3 pf. 1 2 the} 7 fer. 6 pf. 
„„ „Korn 1 18 = 9 * 1.2 |10 = 1— e 
10. = — 2 * 
9 * | 


„ „ Gefe 1 » 6 € 
„ Hafer — : 13 > — 21 „[ 3° 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtation. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. 

Die dem Johann Daniel Rothe gehörige, sub Nr. 4 zu Tiefenfurth, Goͤrlitzer Antheils geles 
gene, auf 1340 thlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Hauslernahrung fol im Termine den 24. Juni 
b. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, was mit dem Bemerken, 
daß die Taxe und der Hypothekenſchein in der Regiſttatur zur Einſicht vorliegt, bekannt gemacht 
wird. Görlig am 25. Februar 1840. 


d Bekanntmachung. 

Der zum Vermögen des Pofamentirer Johann ae e Wuͤnſche jun. zu Goͤrlitz, 
durch Decret vom 19. April 1839 eröffnete Concurs, ift, in ge Entſagung und Vergleich auf⸗ 
gehoben, und wird der unterm 19. April 1839 erlaſſene offene Arreſt hiermit aufgehoben. 

Goͤrlitz, den 24. Maͤrz 1840. Königliches Land- und Stadt⸗Gericht. 
ke „ Bekanntmachung. 

Auf Antrag hiefiger Rittergutsherrſchaft ſoll der, ihr zugehörige, alpier an der Löͤbau⸗Reichen⸗ 
bacher Chauſſeegelegene ſehr frequente Gaſthof zum renzjäger, mit Gaſthof⸗, Seiten: 
und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und den dazu geſchlagen werdenden auch nahe dabei befindlichen 
27 bis 30 Scheffel Feld und Wieſen näaͤchſtſolgenden 


0 
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Zehnten April lauf. Jahres (falt Freitags) 
an Gerichtsſtelle allhier Öffentlich, jedoch freiwillig an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden und unter 
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten verkauft werden. - 
Kaufluſtige werden daher veranlaßt, gedachten Tages früh um 11 Uhr an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle ſich einzufinden, zuvoͤrderſt wegen ihrer Erwerbungs⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit ſich zu legitimi⸗ 
ren, ihre Gebote zu eröffnen und ſodann des Kaufabſchluſſes oder ſonſtiger Weiſung ſich zu gewaͤrtigen. 
Die Kaufsbedingungen ſelbſt ſind von jetzt an bei unterzeichneten Gerichten und bei hie⸗ 
ſiger Herrſchaft zu erfahren, und iſt bier bloß darauf aufmeikſam zu machen, daß bei der Ueber⸗ 
gabe nur Anzahlung des dritten Theiles von der Kaufſumme verlangt wird. ; 
Uebrigens wird hiermit die unterm 21. laufenden Monats bewirkte Bekanntmachung über den⸗ 
925 Gegenſtand, da feirdem die Verhaͤltniſſe ſich geändert, andurch aufgehoben und für ungültig 
rklaͤr 


Nieder⸗Sohland I. am Rothſtein, am 28ſten Maͤrz 1840. 
Die von Braſeſchen Gerichte. 
Loren z, SD. 


ä —— ar —rQĩiẽAQſ ——ĩ — - nnn Fiefe nern de 


Die am ſinken Ufer der Neiße, zum Dominium Hennersdorf gehörigen Wiefengrundftüde, der 
Lindenwinkel und die Klingebachwieſe genannt, ſollen in acht verſchiedenen Parcellen oͤffentlich in 


dem au 5 f 

j den 4. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, auf hiefigem Rathhauſe 
anſtehenden Termine an den Beſtbietenden veraͤußert werden welches mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß die Veräußerungsbedingungen auf der hieſigen Raths⸗Canzlei in den gewoͤhnli⸗ 
chen Amtsſtunden eingeſehen werden koͤnnen. c 5 — 
Goͤrlitz, den 3. März 1840. Der Magiſtrat. 


Vom 8. April c. an wird folgende Bier⸗Taxe in Kraft treten: 
IJ. Weizenbier. 
Nach dem mittlern DOurchſchnitts⸗Marktpreiſe von 2 thlr. 13 gr. 5 pf. für den Scheffel Weizen. 
1 Viertel zu 172 Quart à 1 gr. 2 pf. 2 thlr. 2 gr. 2 pf. 5 


1 Tonne zu 86 Quart en, = ei > 

2 Tonne zu 43 Quart „ 1 14 11 

1 Faß zu 213 Quart⸗ a 

1 Fäßchen zu 103 Quart s 1 

1 Quart in der Schänkſtubee: =— : 13 13 

1 Quart außer der Schaͤnkſtube . * 1 

II. Gerſtenbier. 1 
Nach dem mittlern Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von 1 tblr. 9 gr. 3 pf. für den Scheffel Gerſte. 

1 Viertel zu 172 Quart à 11 pf. 5 thlr. 7 gr. 8 pf. 

1 Tonne zu 86 Quart 3 2 „ 2 = 18 2 10 ⸗ 

2 Tonne zu 43 Quart s 335 24 3,7. 9 

1 Faß zu 213 Quart „2 „ „T? 10 

1 Faͤßchen zu 103 Quart = s „5 10 

1 Quart in der Schaͤnkſtube = P a 1 

1 Quart außer der Schaͤnkſtube = 1 


was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht FR 
Goͤrlitz, a 24. März 1840, f Der Magiſtrat. 
Die Adbrebung und reſp . Erniedrigung der weftlichen, fuͤdlichen und oͤſtlichen Seite, der Kirch⸗ 
hofmauer um er Frauenkirche fo, unter Vorbehalt der Genehmigung und Auswahl, auf dem 
Wege der Licitation an den Beſtbietenden in Entreprife gegeben, und zu dem Ende 


a Be 


am 13. April, Vormittags um 10 Uhr, auf hieſigem Ratbhauſe 
in dem gewoͤhnlichen Deputationszimmer ein oͤffentlicher Bietungstermin abgehalten werden. Für 
Unternehmungsluſtige wird dies hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die nähern 
ss auf hiefiger Rathhaus⸗Canzlei während der gewohnlichen Geſchäftsſtunden zur Anſicht 

Görlic den 31. März 1840. Der Magifirat. 

DER Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Bedarfs an kiefernem Brennholze für die hieſige Strafanſtalt pro 1841, 

im ungefaͤhren Betrage von 400 Klaftern, ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden und 
iſt hierzu ein Termin auf den 2. April e. Vormittags um 11 Uhr im Amtslocale der 
Strafanſtalt anberaumt, wozu kautionsfaͤhige Lieferungs⸗Unternehmer hierdurch eingeladen werden. 

Görlitz, den 11. März 1840. Der Königliche Zuchthaus⸗Director Hein ze. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


f Mehrere Tauſen d Thaler N 
find, jedoch in Abſchnitten nicht unter Drei Hundert Thalern, ſofort zu 4 Procent, gegen depo⸗ 
ſitalmaͤßige Sicherheit, zu verleihen. ; 

Goͤrlitz, den 16. März 1840. Das. Central s Agentur = Gomtoir. 
* Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Anzeige. Die in 14ter Verlooſung, zur baaren Auszahlung am 1. Juli d. J. ge⸗ 
langenden Koͤnigl. Preuß. Staatsſchuldſcheine, koͤnnen gegen ſachgemäße Zuzahlung, in Unver⸗ 
looſte umgetauſcht werden. Staatsſchuldſcheine und Pfandbriefe kauft und verkauft 

8 5 Das Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir. 

2 a j Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 

236,440 thlr. Stiftungsgeider werden zum Termin Michaelis oder Weihnachten d. J. in ein⸗ 
zelnen Poſten auf ſichere Hypotheken ausgeliehen. Das Nähere erfährt man auf dem hieſigen 
Landſteueramt, Nicolaigaſſe Nr. 293. 


500, 600 und 8000 Thlr. liegen gegen ſichere Hypotheken zu 2 pt. zur Ausleihung 
bereit, worüber das Nähere am Obermarkt Nr. 130, zwei Treppen hoch, zu erfahren iſt. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit und Gruudflüde zum Verkauf uͤbertragen in Goͤrlitz 
h dem Agent und Commiſſionair Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


5 n 
Meine im hieſigen Orte befindliche abgabenfreie Wirthſchaft, beſtehend in guten ſaͤmmtlich 
um das Haus herumliegenden Aeckern, Wieſen und ſchlagbarem Holze, bin ich veraͤnderungs halber 
Willens nebſt allem Inventarlum aus freier Hand zu verkaufen. 
Daubitz, den 1. März 1840. Jobann Hentſchke. 


Bücher ⸗Anetion. Künftigen Montag, den 6. April und folgende Tage jedesmal von 
Vormittags 9 und Nachmittags 2 Übr an beginnt die Auction im Locale, Webergaſſe Nr. 41. 
Am Sonnabend zuvor find faͤmmtliche Bücher früh von 9 bis Nachmittags 5 Uhr, ſowie die 
Auctionstage über allemal eine Stunde vor Beginn des Verkaufs in. Augenſchein zu nehmen. 

Nach dieſem ſollen auch noch einige hundert Nummern ebenfalls wiffenſchaftlicher Bücher 
(wobei Brockhaus Converſations⸗Lericon 10 Bde., daſſelbe 11 Bde. und 2 Supplimente, beide 
von per Auflage 1820, desgl. K. Pr. Landrecht nebſt Ergänzung, Anhang ꝛc.) wo bloß ein ges 
ſchriebenes Verzeichniß zur Anſicht bereit liegt, gegen ſogleich baare Zahlung öffentlich verſteigert 
werden. Friedemann, verpfl, Auctionator, 


— 
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Das sub Nr. 324 in der Lunitz belegene Haus, enthaltend 4 Stuben, ein Gewoͤlbe nebſt 
Keller, iſt veränderungs halber ſofort zu verkaufen und das Nähere dieſerhalb beim Eigenthümer zu 
erfahren. . 

— — ᷑ — — — äZ—rXüAͤœũů ßÄßX§v ]Ʒ?D.. — ——ů— ri •—Zk— 33; — 

Einen Kaͤufer zu einer Bauer⸗ oder andern Wirthſchaft in oder bei Zodel, Ludwigsdorf, Ober⸗ 
Neundorf und Cunnersdorf weiſet nach der Boͤttchermſtr. Schmidt in der Nitolai⸗Straße Nr. 283. 


Bekanntmachung. Daß den 13. April im Locale Auction gehalten wird, zeigt vorläufig 
—— e ren, Bith 

Das Haus Nr. 613 albier auf dem Nicolaigraben, mit 8 Stuben, großen Gewölbe, 
Keller und Verkaufsladen iſt veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt 
bei dem Eigenthümer daſelbſt zu erfahren. 


Ein kleines Stuͤbchen in der untern Langengaffe Nr. 229 ift an eine einzelne Perſon zu ver⸗ 


miethen. 


—— — H—6——— ͤ — — U“U¹iuu—u mn nn a nn —— 
Ein Togis ven 3 Stuben (2 tapeziert) mit 1 Cabinet, Kuͤche, Keller, Waſchhaus und Kam⸗ 
mern, wo erforderlichen Falles ein Wagenplatz und Stallung auf 2 Pferde abgelaſſen werden kann; 


desgleichen eine Stube und Kammer mit allem Zubehör, iſt in Nr. 400 zu vermiethen. ö 
— d.. f ̃ . . ̃]— . . ̃ §—rcrllu ̃7 .... ꝓ,7§X1t'̃q .. Ä. 

In Nr, 261 am Untermarkt iſt ein Logis von 4 Stuben und Stallung und uͤbrigem Zube⸗ 
hoͤr zu Johanni zu vermiethen; das Nähere beſagt der Eigenthümer. 

Eine freundliche Stube nebft Kammer und übrigem Zubehör (an der Mittagsjeite) ist vom 

1. April an zu vermiethen; wo? und durch wem? iſt zu erfahren in der Exped. des Anz. 

Ein freundliches Sommerhaus nebſt Gaͤrtchen iſt auf ein oder mehrere Jahre zu vermiethen. 
Das Nähere in der Exped. des Anz. 


Juͤdenring Nr. 182 f it ein freundliches Logis, beſtehend aus zwei Stuben mit Kammern, 
nebſt übrigem Zubehör zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 

Ein Logis, beſtehend aus großer Stube mit Stubenkammer, Gewoͤlbe, Keller, Bodenkammer 
und übrigem Zubehör iſt zu Johanni in Nr. 248 an eine ſtille Familie zu vermiethen. 

Ich ermangle nicht hierdurch anzuzeigen, daß die Bücher meines geliebten Mannes nicht vers 
auctionirt worden ſind, ſondern noch immer zu den billigſten Preiſen zum Verkauf ſtehen, worun⸗ 
ter auch die pr. Geſetzſammlung (neugebunden) für 6 ſgr. der Jahrgang. 

verw. L. G. Raͤthin Richter. 


Platin a⸗ Zünd ſch w m me, 
etwas Ausgezeichnetes im Zuͤnden, das Dutzend 16 gr., ſind gegen baare und portofreie Einſen⸗ 
dung zu haben bei F. W. Schmieder in Meißen. 


Kartoffel⸗Fudeln und zeitige Roͤllchen find zu bekommen in der weißen Mauer. 


Bekanntmachung. 

Es ſtebt eine Drehmandel mit einer eiſernen Kette, von ſtarkem Buchenholze, gut gebaut, 
bigig zu verkaufen, desgleichen Stühle mit und ohne Polſter, und Rohrſluͤhle von buchenem und 
Kirfdaum- Holze, in Nr. 43 zu Löbau. 5 i 
. Ein Gefpann von vier lichtbraunen, ſtarken, 5 Fuß 7 Zoll bis 5 Fuß 10 Zoll hohen Wa⸗ 
genpferden, —— 9 und 10 Jahr alt, ferner ein e eleganter She eangicwan;, 7 Jahr 
alt, ſo wie auch zwei im guten Stande befindliche Reiſewagen, von denen der eine ganz, der 
andere halb verdeckt if, ſtehen zur Anſicht und billigen Verkauf auf dem herrſchaftlſchen Hofe zu 
Holzkirch bei Lauban. N 


18 


Ganz vorzügliche neue Stettiner Aale ſind von allen Sorten zu verkaufen in des Herrn 
Steffelbauers Haufe am Untermarkt... Fiſchändler Ea g. 

Ein vierfigiger, in Federn haͤngender, halb bedeckter Wagen, welcher ganz gut gehalten ı 
ſteht auf dem Pfarrhofe zu Waldau zu verkaufen. 15 1 

Fur diefes Jahr wird der Ofen Kalk allhier zu 22 thlr, verkauft. 

Dominium Ober⸗Neundorf den 16. Maͤrz 1840. j FR 

ä — ͤ— —— — — — —— — Jh lüů—V— —ͤ— V8 

Die Ersch- und Grubersche Encyclopädie, aus 50 Bänden bestehend, brochirt und noch un- 


aufgeschnitten, verkaufe ich gegen baare Bezahlung billig. Heinze, 
Strafanstalts - Director, 


be L ehe und en Dampffaß, noch ziemlich neu, find zu verkaufen J daß 
In Nr. 209, Langengaſſe, ſteht ein Bett:Canapee nebſt 6 Stühlen, beides mit Federn, billig 
zu verkaufen. a 
Eine Zäger:Uniform mit Hut iſt billig zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
Ein Schleifſtein, 2° hoch, iſt auf dem Nieder⸗Viertel in Nr. 651 zu verkaufen. 


Alte Salztonnen kauft zum beſten Preiſe Werner, Boͤttchermeiſter vor dem Reichenbacher 
Thore. 

Ein dunkelbrauner Wallach, polniſcher Abkunft, 72 Jahr alt, von lebhaftem Temperament 
und tuͤchtigem Vermögen, als Reit» und Wagenpferd gleich brauchbar, iſt preiswürdig zu verkau⸗ 
fen auf dem Pfarrhofe zu Schoͤnbrunn. 

Große Apfelſinen, Citronen, Mandeln in Schaalen und Traubenroſinen, neue Smyrner 
Schachtel⸗Feigen, Bricken, Sardellen, Cervelatwurſt, fetten Schweizerkäſe und Häringe verkauft 
villigſt A; Sam. Smidt 
am Untermarkt neben der Rathswaage. 


„577 n)) r.. an 

Zum geneigten Bedarf empfiehlt feinſten und mittelfeinen Lackmus, Umbraun⸗, Neuwieder 
grün⸗, lichten Ocker und m. a. Farben zum Abfaͤrben der Zimmer zu den billigſten Preiſen 

. A. Oertel am Obermarkt. 

Superfeine Amaribo⸗Royal⸗Woodville⸗ und feinſte Tabaces⸗Rogalia⸗Cigarren empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen allen verehrten Rauchern F. A. Oertel am Obermarkt. 

Naähnadeln, deutſche, 4 Hundert zu 8 pf., ordinaire engliſche 4 Hundert 1 fgr., feine Kronen⸗ 
nadeln 4 Hundert 2 ſgr. und feinſte blauöbrige 4 Hundert zu 4 fgr., wie auch ſeinſte englifhe 
Stricknadeln das Spiel zu 1 fgr. verkauft von heute ab F. A. Oertel am Obermarkt. 

50 Sack Kartoffeln find zu verkaufen; das Nähere in den Drei-Raden hierſeldſt. 

Ein gut conditionirter Kinderwagen, einige Violinen und ein Clavier find aus Mangel an 
Raum dillig zu verkaufen. — Zur Erlernung mehrerer muſikaliſchen Inſtrumente koͤnnen noch 
einige Schüler angenommen werden. Alle Arten Arrangements und Notenkopialien, fo wie Res 
paraturen alter Violinen und Guitarren werden übernommen und Flügel und Fortepianos rein 
geſtimmt von 5 C. Vater, Muſikus, wohnh. an der Pforte Nr. 48 b. 


ee TEE —Ay4— 

Die Jahrgänge 1829, 1831 und 1832 des Taubaner Kreisblattes werben zu kaufen ges 
lack. a zu Jahrgaͤnge ablaſſen kann, beliebe es anzuzeigen in der Heyn’fchen Buchhand⸗ 
ung in Goͤrlitz. 8 5 


1 Gebett Betten iſt zu verkaufen, Fleiſchergaſſe Nr. 200, 1 Treppe hoch hintenheraus. 
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Ausverkauf zu ſehr billigen Preiſen, N 
beſtehend in ſeidenen Mode-, Flor⸗, Atlass und Taffet⸗Bändern, halbſeidenen dergleichen, Sammet⸗ 
Bändern, unachten goldnen und filbernen Treſſen und Franchen, baumwollenen Gurten, Schürzen⸗ 
und Einfaß⸗Baͤndern, gewirkten Spitzen, weißem Koͤper⸗Bande, halbſeidnen Hut⸗Baͤndern, leinenen 
Hauben⸗, Schürzen⸗ und Einfaß⸗Baͤndern, Drahtband, ſeidenen Tuͤchel⸗„ Teppich⸗ und Beſatz⸗ 
Franſen, Gardinenborte und Franſen, rheiniſch⸗wollenen Baͤndern, ſeidnen, wollenen und baumwolle⸗ 
nen Schnuren, Schnürfenkel, tuͤrkiſchen Zeichnengarn, ſeidenen Rockknoͤpfen, Hemdelnöpfen, weißen 
und bunten baumwollenen Strickgarnen, geſtrickten Strümpfen, Pfeifen⸗ und Stock⸗Quaſten, Ta⸗ 
bad» und Geldbeuteln, Vorhemdchen, weißen Kragen, verſchiedenen Halsbinden und einer großen 
Auswahl Blumen für Stadt» und Land, Ordensbaͤndern für Verſtorbene, engliſchen und deutſchen 
Zwirn u. a. dgl. Gegenſtaͤnden mehr. Auch ſtehen einige Waaren⸗ Schränke mit Glasſchieber, 
Ladentiſche und Aushängefchränfe bei mir zum Verkauf. Der Verkauf geſchieht in meiner Woh⸗ 
nung in der Petersgaſſe nahe am Haͤringsmarkt, Nr. 320 bei Hrn. Oeconom Schulz, in dem 
Hinterhauſe geradeaus, eine Treppe hoch, außerdem jeden Donnerſtag in einer Bude auf dem 
Haͤringsmarkt an der Ecke des Kupferſchmiedmeiſter Eifflerſchen Hauſes. 

2 Wilhelm Wuͤnſche, Poſamentirer. 


Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig f 
bat den Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1839 veröffentlicht, und befindet fich fortwährend, wie aus 
demſelben zu erſehen, in dem blühendſten Zuſtande des Gedeihens und des ſegensreichen Wirkens. 
Der Nutzen einer Lebensverſicherung wird täglich allgemeiner als Beduͤrfniß der Zeit anerkannt; dies 
beweiſen zahlreiche Erfahrungen und Anmeldungen hinreichend. In dem kurzen Zeitraume ſeit Er⸗ 
richtung diefer Geſellſchaft, wurde in Folge von groͤßtentheils ganz unerwarteten Todesfaͤllen den Erben 
von 195 Verſicherten das bedeutende Kapital von 253,600 Thlrn. ausgezahlt, wodurch die Subfiſtenz 
von Wittwen, die Erziehung der Kinder oder die Fortſetzung eines Erwerbszweiges geſichert worden iſt. 

Dieſe gemeinnützige Anſtalt, welche bekanntlich nicht auf den Nutzen der Unternehmer oder Actio⸗ 
naire berechnet iſt, ſondern vielmehr die entbehrlichen Ueberſchüſſe der Mitglieder unverkuͤrzt zuruͤck⸗ 
erſtattet, vergütete bereits viermal 25, und einmal 20 Procent Dividende. 

Zu unentgeldlicher Abreichung von Statuten, Rechnungsabſchluͤſſen, fo wie zur Ertheilung jeder 
zu wuͤnſchenden nähern Auskunft, die Einleitung von Verſicherungen betreffend, bin ich ſteis mit 
Vergnügen bereit. ’ 

Schluͤßlich zeige ich denjenigen reſp. Verficherten , deren. Beiträge zum Termin März zahlbar 
find, hiermit an, daß die neuen Prolongationsſcheine bei mir in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Goͤrlitz, den 2. April 1840. Robert Oettel, Agent. 


Cine geehrien Publikum widme hiermit die ergebenfle Anzeige, daß ich als Schuhmacher 
meiſter mich bierfelbft etablirt habe, womit ich die Bitte verbinde, mit Aufträgen in allen, in 
mein Fach gehörende Arbeiten, ſowohl für Herren als Damen, mich recht fleißig zu beehren. Mein 
eiftigſtes Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſeyn, durch ſchoͤne, gute und dauerhafte Arbeiten meine 
geehrten Kunden nicht nur zufrieden zu ſtellen, ſondern deren Vertrauen mir auch dauernd zu er⸗ 
halten. Görlig, den 27. März 1840. Benjamin Adolph, Schuhmachermſtr. 

am Toͤpferthore Nr. 460 im Haufe linker Hand zu ebner Erde. 
— 


Ergeben ſte Anzeige. 
Sonntag Nachmittag den 5. April Concert von Herrn Ape im deutſchen Haus. 


Es komen noch einige Mädchen vom Lande in Koft und Logis treten und bafelbft in allen: 
nuglichen weiblichen Arbeiten Unterricht erhalten; wo fagt die Exped. des Anz. 


— 120 — 


Ein Mädchen vom Lande kann von Oſtern an bei einer ſtillen Familie Logis und Koſt er⸗ 
halten. Wo? iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 


— ——— r —— — —— ——ü—äͤ 3 ͤů3r—ßLJ0J.———ñß—— 
Seit dem 29. März o. wohnt der Juſtizcommiſſar Üttech in dem Haufe des Herrn Maurers 
meiſter Sahr, Baͤckergaſſe Nr. 38 neben dem Fiſchmarkte. 


— — —— — — —— . — — — — —— — V — 
Der Unterzeichnete macht hierdurch bekannt, daß er ſeine Wohnung und fein Gefchäfts = Local 

von Nr. 278 der Petersgaſſe, nach Nr. 619 am Niederviertel, in das Haus des Tuchſcheerermei⸗ 

fiers Herrn Lange, verlegt habe. Thomaſchke, 

Koͤnigl. Kreis⸗Oeconomie⸗Commiſſarjus. 


Daß ich nicht mehr auf dem Handwerke Nr. 395 b, ſondern in der Krſſchefgaffe Nr. 49 
wohne. zeige ich hiermit ergebenſt an. Schäfer, 
Goͤrlitz, den 30. Maͤrz 1840. - Schornſteinfegermeiſter. 
Daß ich nicht mehr vor dem Neißthore, ſondern in der Nicolaigaffe im Brauhofe des Herrn 
Schubert wohne, zeige ich hierdurch ergebenſt an. g verw. e, 
Goͤrlitz, den 1. April 1840. Seidenfaͤrberin und Waͤſcherin. 


Daß ich nicht mehr in der Nonnengaſſe, fondern im Brauhofe des Hrn. Böhme am Obermarkt 
Steingaſſenecke wohne, zeige ich einen verehrungswuͤrdigen Publikum ganz ergebenſt an und offerire 
meine Dienſte mit ein⸗ und zweifpännigen Fuhren. Berger, Lohnkutſcher. 
Lehrlings⸗Geſuch. Zur Erlernung der Conditorei wird ein gebildeter Knabe gefucht 
von F. Rungs, Conditor in Bunzlau. 


Lehrlings⸗Geſuch. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger Menſch, 
welcher Luft hat, die Buchdruckerkunſt zu erlernen, findet unter annehmlichen Bedingungen 
-foforf ein Unterkommen bei Friedrich Wilhelms, vor dem Nicolaithore, 

- Ein. mit den beſten Zeugniſſen verſehener junger militairfreier Menſch ſucht als Hülfsarbeiter 
in einer Kanzlei anderweites Unterfommen. Nähere Auskunft ertheilt der Herr Wundarzt Sonntag, 
heil. Grabgaſſe Nr. 934. 5 5 5 * 

Ich warne hierdurch Jeden, ohne meine ſchriftliche Zuſtimmung Niemanden etwas 8 
Si auf meinen Namen zu borgen. f b 
EB Goͤrlitz, den 30. März 1840. 5 Dr. Ficker. 
f FEC 8 888 


Es iſt ein Ring gefunden worden; der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann ihn gegen Erſtattun 
der Inſerlionsgebuͤhren auf der Krebsgaſſe in Nr. 892 3 erhalten. N 


In der Nacht des 30. März iſt auf dem Wege von Markliffa nach Görlitz zwiſchen Unda und 
Schoͤnbrunn eine rothe Frießdecke verloren worden; der ehrliche Finder wird gebeten, fie gegen eine 
angemeſſene Belohnung in der Exped. des Anz. abzugeben. 


